
Spielplatz Lobenbreite 

Anlass 
Neubau Spielplatz Lobenbreite im Zuge der Entstehung des Neubaugebietes „Große Loben-
breite“ im Ortsteil Kleinkühnau (Bebauungsplan Nr. 125 „Große Lobenbreite“). 
 
Beteiligungsverfahren: 

 Durchführung des Werkstattverfahrens mit Kindern des Planungsraumes in Zusam-
menarbeit mit dem Hort „Pusteblume“ des DeKiTa im April 2018. 

 Erarbeitung der Entwurfsplanung des Bauträgers Diringer & Scheidel Wohn- und Ge-
werbebau NL Dessau-Roßlau mit fachlicher Unterstützung durch das Jugendamt im 
Sommer 2018. 

 Vorstellung der Planungsideen durch Bauträger und Jugendamt im Herbst 2018 bei 
den Kindern. 

Ergebnisse: 
 Das zentrale Element des Spielplatzes ist ein Kletterparcours zum Hangeln, Klettern, 

Krabbeln und Springen, der im Kreis bespielt werden kann (Hangelgerüst, Reifenpar-
cours, wackelnde Kletterbrücke, Trampolin). 

 Parcours soll zum Bespielen der Einzelelemente oder als Wettbewerb insgesamt nutz-
bar sein. 

 Eine Fläche bleibt zum Ballspiel und zum freien Spiel nur mit Rasen bepflanzt. 
 

Bauzeit 
Die Bauausführung erfolgte im Jahr 2019. Nach Abschluss der Entwicklungspflege für Rasen 
und Pflanzungen erfolgte die Übergabe des Spielplatzes an die Stadt Dessau-Roßlau am 29. 
Oktober 2020. Die Übergabe an die Nutzenden erfolgte unter pandemischen Bedingungen am 
29. Oktober 2020. 
 
Kosten: 
Finanzierung und Herstellung durch Erschließungsträger Diringer & Scheidel Wohn- und Ge-
werbebau NL Dessau-Roßlau 
 
Besonderheiten des Beteiligungsverfahrens: 
Bauherr war der Erschließungsträger des Wohngebietes „Große Lobenbreite“, Diringer & 
Scheidel Wohn- und Gewerbebau NL Dessau-Roßlau. Der Bauherr verfügte über keine Erfah-
rung in dieser Art der Beteiligung von Kindern an städtebaulichen Beteiligungsprozessen wie 
sie in Dessau-Roßlau praktiziert werden, hat diese Anforderung aber sehr engagiert bewältigt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Modell „Kletterparcours“ aus dem Werkstattverfahren, Siegerentwurf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Umsetzungsentwurf Diringer & Scheidel, 2018 

 

 

 


